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Parlamentarismus und Miniſterkriſen
Deutſchland iſt in der jüngſten Woche zu ſehr von der

Wahlbewegung in Anſpruch genommen worden als daß den
Miniſterkriſen die in einzelnen Ländern ausgebrochen ſind be
ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt werden konnte Jn Frankreich
hat das Miniſterium Möeéline vollſtändig abgewirthſchaftet
Seine Hauptleiſtung war der Prozeß Zola Bei den Wahlen
glaubte das Miniſterium einen Sieg errungen zu haben aber
kaum daß der Regierungskandidat für den Präſidentenſtuhl der
Kammer gewählt iſt ſo iſt auch das Miniſterium ſchon geſtürzt
Eine Reihe hervorragender Parteiführer iſt von dem Präſidenten
Faure gehört worden aber bisher iſt es nicht gelungen ein
neues Kabinet zu bilden Nicht anders iſt die Lage in Jtalien
Auch dort hat der Miniſterpräſident Rudini ſeine Entlaſſung
genommen und auch die verſchiedenſten Verſuche eine Regierung
zuſammenzubringen ſind bisher geſcheitert Was Wunder
wenn daraus Schlüſſe anf die Unhaltbarkeit des Parlamen
tarismus gezogen werden Jenſeits der Vogeſen wie jenſeits
der Alpen ſind Kriſen ausgebrochen folglich ſoll das ganze
Regierungsſyſtem verkehrt und gemeinſchädlich ſein

n dem jüngſten Wahlkampf erſchien eines Tages der kurze
Aufruf eines Majors der ſich gegen die Sozialdemokratie wie
gegen den Freiſinn wandte Die Sozialdemokratie wolle Gott
und den König abſchaffen der Freiſinn wolle nur einen König
von Volkes Gnaden Welcher ſtaatserhaltende patriotiſche
Mann könne alſo auch nur für einen Freiſinnigen gegen den
Sozialdemokraten ſtimmen Graf Poſadowsky ſchien darüber
anderer Meinung zu ſein die Krenzztg ebenfalls die konſer
vative Partei desgleichen Denn ſie alle forderten dringend
auf dort wo ein Freiſinniger einem Sozialdemokraten
gegenüberſtand für den Freiſinnigen zu ſtimmen Allein in
derſelben Wahlbewegung veröffentlicht dieſelbe Kreuzztg eine
Zuſchrift über eine neue Broſchüre des Generals v Bogus
lawski Der General gehört der nationalliberalen Partei an
Er hat ſich als ihr Kandidat gelegentlich um ihr Mandat be
worben Und was ſagt nun die Kreuzztg in Anknüpfung
an die Broſchüre Die nationalliberale Partei habe ſich als
Vorfrucht der Sozialdemokratie bewieſen Dabei gehörten zur
nationalliberalen Partei Männer wie Gneiſt Sybel Simſon
Sie alle ſollen der Sozialdemokratie vorgearbeitet haben

Es iſt ein wunderliches Ding daß man in Deutſchland ſich
gegen den Verdacht der Sozialdemokratie Vorſchub zu leiſten
verwahren muß wenn man Anſchauungen bekennt wie ſie in
England jeder konſervative Staatsmann als ſelbſtverſtändlich
betrachtet Der deutſche Kaiſer hat in Budgpeſt der politiſchen
Reife des ungariſchen Volkes lebhafte e gezollt Jn
Ungarn ſpielt der Adel noch heute eine große Rolle freilich
ohne irgend welche politiſchen Vorrechte zu beanſpruchen Aber
es giebt keinen konſervativen Edelmann und Staatsmann in
Ungarn eben ſo wie in England der nicht bei ſolchen An
ſchaunngen wie ſie in Deutſchland als konſervativ bezeichnet
werden den Kopf ſchütteln möchte Jſt es denn wahr daß die
verfaſſungsmäßige Rückſichtnahme auf den Willen des Volkes
den König zu einem König von Volkes Gnaden macht Iſt es
wahr daß der Liberalismus die Vorfrucht der Sozial
demokratie iſt

Liberalismus und Parlamentarismus wird gemeinhin als
gleichbedeutend behandelt Thatſächlich iſt von einem parla
mentariſchen Regiment auch in den Programmen der liberalen
Parteien in Deutſchland gar keine Rede Aber daß der Mangel

an Parlamentarismus noch nicht vor häufigen Miniſterwechſeln
ſchützt ſollte die Erfahrung genugſam bewieſen haben Ebenſo
lehrt die Erfahrung daß der Parlamentarismus mit der
Dauerhaftigkeit der Regierungen ſehr wohl vereinbar iſt Die
beiden Muſterſtaaten des Parlamentarismus ſind England und
Ungarn Aber gerade England erfreut ſich außerordentlich
dauerhafter Miniſter Die Kabinette wechſeln dort bei weitem
nicht ſo oft wie in abſolutiſtiſchen Stagten und es iſt nicht
wahr daß die monarchiſche Geſinnung unter dem parlamen
tariſchen Regierungsſyſtem leide Wir wiſſen nicht ob der
Selbſtherrſcher aller Reußen wirklich größere Anhänglichkeit in
ſeinem Volke findet als die Königin Viktorig bei deren Namen
ſich die Engländer aller Klaſſen und Stände in aller Welt er
heben Wo aber wäre eine größere Hingebung an die Perſon
und das Haus des Monarchen zu finden als in Ungarn
Etwa in Cisleithanien wo von parlamentariſcher Regiernngs
weiſe nicht die Rede iſt

Der alte Fritz ſagte in ſeiner Streitſchrift gegen Macchiavell
als die beſte Verfaſſung erſcheine ihm die engliſche denn ſie
gebe der Krone alle Macht Gnutes zu ſchaffen aber nicht die
eringſte Macht Uebles zu vollbringen Das ſagte derHerrſcher vor anderthalb ehe h Wenn er heute lebte

würde er ſicherlich dieſe Anſicht wiederholen freilich hat
Friedrich der Große ſeine theoretiſchen Anſchauungen nicht in
die Praxis übertragen Aber das iſt begreiflich Denn Eines
ſchickt ſich nicht für Alle
anf welchem Stande der politiſchen Bildung das preußiſche
Volk in der Mitte des vorigen Jahrhunderts war ſo wird
man verſtehen daß Friedrich der Fürſt des aufgeklärten Des

otismuns wurde nicht aber den Parlamentarismus einführtedir dieſe Regierungsform war das Volk damals nicht reif

Jnzwiſchen aber hat Preußen die Stein Hardenbergſche Geſetz
gebung von Anfang des Jahrhunderts und die Verfaſſung
von 1848 erfahren und fünfzig Jahre öffentliches Leben
hinter ſich Da wird es vom Uebel erſcheinen noch immer
Anſchauungen zur Schau zu tragen die ihre Wurzel im Ab
ſolutismus haben

In ſeinem Kriegstagebuche ſchrieb der ſpätere Kaiſer Friedrich
daß er der konſtitutionellen Regierungeweiſe aufrichtig ergeben
ſei und es als ſeine Aufgabe betrachte an dem freiheitlichen
Ausbau der Verfaſſung zu arbeiten Hier trifft der hochſinnigeFürſt den eigentlichen Kern der ſtaatsrechtlichen Frage és

handelt ſich in Preußen und Deutſchland gar nicht um die
parlamentariſche Regierungsweiſe ſondern um das konſtitutionelleSyſtem Das aber beſteht wie Fürſt Bismarck einmal geſagt

hat in einer Reihe von Kompromiſſen Er ſelbſt hat öffentlich
erklärt der König könne keine Politik ohne Berückſichtigung
der Zuſammenſetzung und der Ausſichten der Volksvertreter
verfolgen die Volksvertretung ſolle nicht der Krone unter
allen Umſtänden ihren Willen aufdrängen aber ſie ſolle neben
der Krone ein gleichberechtigter Faktor ſein alſo auch nicht ge
nöthigt ſein unter allen Umſtänden ſich dem Willen der Krone
zu beugen der zumeiſt doch nur der Wille der verantwortlichen
Rathgeber des Herrſchers iſt Darauf allein zielen die Be
ſtrebungen aller liberalen Parteien auch der Nationalliberalen
ſeit langer Zeit ab das richtige Verhältniß zwiſchen den
mächtigen Faktoren in der Regierung herzuſtellen Dieſes
Gleichgewicht aber iſt bisher in Preußen nicht vorhanden Das
ergiebt ſich ſchon aus der Beſetzung der Verwaltungsämter in
denen ſelbſt Nationalliberale nur die Ausnahme bilden die die
Regel beſtätigt

Wenn man ſich vergegenwärtigt H

Wenn gleichwohl gegen dieſe Empfehlung des konſtitutionellen
Syſtems die Miniſterkriſen in Staaten wie Frankreich und
Jtalien augeführt werden ſo lehrt die Vergleichung mit Ungarn
und England daß die rn der Miniſterkriſen einen
anderen Grund haben muß als die parlamentariſche oder kon
ſtitutionelle Regierungsmethode Und die Erklärung iſt auch
leicht zu finden in der jüngſten Geſchichte und in dem
Temperament der Völker Für Deutſchland aber hat ſelbſt
Fürſt Bismarck in ſeiner viel beſprochenen Rede von Jeng und
bei anderen Gelegenheiten die Nothwendigkeit betont den Ein
fluß der Volksvertretung zu ſtärken und ſein Bedauern darüber
ausgeſprochen daß er ſelbſt in der entgegengeſetzten Richtung
zu weit gegangen wäre Liegt darin etwas anderes als eine
Anerkennung des konſtitutionellen Syſtems

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 24 Juni Die Kaiſerin Friedrich die ſich ſelt

nahezu drei Monaten in Friedrichshof ihrem Landſitz im Tau
nus aufhält wird in Bälde ihrer Mutter der Königin Victoria
im Windſor Schloſſe einen Beſuch abſtatten Die Kaiſerin wird
dabei von ihrer älteſten Tochter der Erbprinzeſſin von Mei
ningen und ihrer Enkelin der Prinzeſſin Feodora begleitet ſein
Die Hochzeitsfeier der Prinzeſſin Feodora mit dem Prinzen

gedeh XXX von Reuß wird im September in Breslau ſtatt
inden

Der Bund der Landwirthe und die landwirthſchaftlichen
Beamten

Der Bund der Landwirthe wirft neuerdings das Netz aus
indem er die landwirthſchaftlichen Beamten die ſog Haus
offizianuten zu fangen gedenkt Es handelt ſich darum einen
Centralverband der Vereine dieſer Beamten unter dem Protektorat
der Herren v Plötz Dr Röſicke Diederich Hahn c zu ſchaffen
der nach der Aufſtellung eines Organs des Bundes der Land
wirthe der IJlluſtrirlen landwirthſchaftlichen Ztg folgende
Zwecke verfolgt Kontrolle aller beſtehenden r
hinſichtlch ihrer Geſchäftsführnng und ihres
moraliſchen Wirkens Errichtung eines gemeinſamenHeims für würdige verdienle arbeitsunfähige Wirthſchafte

beamte durch Sammlungen und freiwillige Beiträge ſoziale
Hebung des Standes Schaffung einer gemeinſamen
leiſtungsfähigen Penſionskaſſe Wahl eines gemeinſamen leiſtungs
fähigen Fachblattes worunter wohl die IJlluſtrirte landwirth
ſchaftliche Zeitung zu verſtehen iſt gemeinſames Vorgehen
gegen unlautere Agenten und endlich Schaffung einer gemein
ſamen Bibliothek Zu allerletzt wird dann noch als Lockung
eine Tiere gegen unverſchuldete Stellenloſigkeit in Aus
ſicht geſtellt aß der Bund der Landwirthe eine Kontrolle
der beſtehenden Wirthſchaftsbeamten Vereinigungen hinſichtlich
ihrer Geſchäftsführung und ihres moraliſchen Wirkens für
eine dringliche Aufgabe erachtet kann angeſichts der Geſchäfts
praktiken die der Bund in der Thomasmehlaugelegenheit be
thätigt hat nicht mehr überraſchen Was die Deutſche
Tagesztg die ſich des Unternehmens zu bemächtigen verſucht
unter der ſozialen Hebung des Standes, nämlich der
Wirthſchaftsbeamten verſteht iſt leider ſehr unklar Jn der
Einleitung wird allerdings bemerkt daß die Lage der Beamten
eine ſchwierige iſt daß von ihnen viel gefordert wird bei un
zureichender Entlohnung daß ihre Stellung als Hausoffizianten
im weſentlichen derjenigen der Dienſtboten gleichſtehe und

Kaiſer Friedrich und Marc Anrel
Jn dieſen Tagen wo Kaiſer Wilhelm II ſein zehnjähriges

Regierungsjnbiläum beging ſind die Gedanken vieler ſeiner
treuen Unterthanen über die Regierungszeit des jungen
Monarchen zurückgeſchweift zu jener kurzen und trauervollen
Epoche in der ſein Vater der erhabene kaiſerliche Dulder die
Krone trug Anders als das Schickſal es fügte hatten es
tauſende und abertauſende und nicht die ſchlechteſten Dentſchen

erhofff Was dei der Begründung des neuen Reiches zu
wünſchen geblieben war das zu erfüllen war nach ihren leiſen
und lauten Wünſchen der Sieger von Königgrätz und von
Wörth beſtimmt Der langen Reihe von Jahren die es ihm
vergönnt war ſich als Thronfolger auf ſeinen hohen Herrſcher
beruf vorzubereiten ſollte ſich eine nicht minder lange an
reihen in der er die in ihm ſchlummernden Pläne zum Heile
Deutſchlands durchführen konnte Das war der Tranm ſeines
Volkes Es iſt ein Traum geblieben Ein todtwunder Mann
ſetzte Friedrich ſich die Kaiſerkrone aufs Haupt hundert Tage
ſpäter ward er zu ſeinen Vätern verſammelt Das Werk zu
dem er ſich ſo getreu vorbereitet hatte durfte er nicht ſchaffen
Aber ſo kurz ſeine Regierungszeit war ſo dauernd bleibt ihm
die Liebe der Deutſchen und heller glänzen die Augen wo ſein
Kane genannt wird Mit Freuden wird man darnm allſeitig

die treffliche Schrift Friedrich Crönert s begrüßen in der der
Autor mit liebevollem Verſenken eine Vergleichung zwiſchen
dem hochgeſinnten Hohenzollern und Marc Aurel dem Stoiker
auf dem Kaiſerthron anſtellt Führt ſie uns doch das
Charakterbild des vielgeliebten Kaiſers in leuchtender Schönheit
und Klarheit vor

Friedrich der Große ſo führt Crönert in der Ein
leitung aus ſagt irgendwo es ſei gefährlich Thatſachen
zu beſchreiben die ſo nahe an unſere Zeit grenzen Sie
ſeien wie die Bundeslade man dürfe ſie nicht anrühren

Kaiſer Friedrich und Marc Aurel eine Vergleichung von Friedrich Crönert Mit einem Bildniß
Kaiſer Friedrich s und Marc Aurel s Halle a S Verlag von
Otto Hendel Eleg broch 2

Sehr wahr
Rath

ſtill nicht jede Wahrheit die ſich enthüllt iſt
dankenswerth

Freilich wer Enthüllungen ſucht läuft Gefahr auf Blößen
zu ſtoßen wenn er nicht gar tückiſch darauf ansgeht Aber
wie ſollte es verwehrt ſein nach einem lauteren Griffe in die
viel mißbrauchte auch neuerdings wieder bald hämiſch bald
plump ausgebeutete Cäſarenzeit dem lebendigen Andenken
Friedrich s III der hohen freien Geſinnung die er gehegt
und uns als ein zur Nachahmung wie Werkthätigkeit ver
pflichtendes Vermächtniß hinterlaſſen hat eine in der That

Und noch deutlicher giebt Pindar den guten

nicht ſo fern liegende geſchichtliche Gegenüberſtellung zu
widmen Mag ihr immerhin das Unvollkommene aller Ver
gleiche anhaften Wohldenkende und Einſichtige wird dies nicht
ſtören denen allein dieſe Blätter zugedacht ſind

Der erſte Abſchnitt des Buches trägt die Ueberſchrift
Friedrich der Große und Marc Aurel Jn ſeinem Anti

macchiavell von ſeinen vielen Schriften eine der erſten die nach
ſeiner Thronbeſteigung erſchien verweilt Friedrich II mit ſicht
licher Vorliebe bei Marc Aurel Er preiſt die uns über
lieferten Grundſätze des römiſchen Kaiſers um an ihnen die
ganze Verwerflichkeit Macchiavell s zu erweiſen Preußens
großer König blieb von tiefer Verehrung ſür den milden
Denker auf dem Thron der Cäſaren erfüllt Daß es da
dem einſamen Philoſophen von Sausſouci um ſo weniger er
ſpart geblieben iſt mit römiſchen Kaiſern verglichen zu werden
läßt ſich denken Zunächſt wagte Büſching in ſeiner Lebens
beſchreibung Friedrich s ihm Hadrian gegenüberzuſtellen undwenn der Gelehrte damit wenigſtens vorübergehend Beifall

erntete ſo verdankt er dieſen flüchtigen Erfolg gewiß weit
mehr Friedrich s Verehrern als einer inneren Berechtigung
ſeines Unterfangens Jn Wahrheit läßt ſich eine be
ſondere Uebereinſtimmung gerade dieſer beiden Fürſten keines
wegs darthun

Ernſter iſt Chriſtian Garve s Verſuch zu nehmen Friedrich II
mit Marc Anrel zu vergleichen eine jetzt völlig unbegchtete Ab
handlung denn nicht einmal bei Carlyle wird ſie erwähnt
wenn ſie ihm nicht gänzlich entgangen iſt Und dennoch ge
ſteht ſelbſt Garve offen und ehrlich zwei ſchließlich doch ſehr

ungleiche Fürſten neben einander geſtellt zu haben wenn auch
ſehr geeignet wechſelſeitig Licht auf einander zu werfen Denn
ungeachtet Hroßer Abweichung in ihren Anlagen ſehr ver
ſchiedener Erziehung Geiſtesbildung Neigungen und ſelbſt viel
ſach auseinander gehender Denk und Sinnesart ja trotz ſehr
ungleichen Schickſals und überhaupt in einer Lage die nach
mancher Richtung geradezu einen Vergleich zu verbieten ſcheint
iſt der eine wie der andere ſeines Zeitalters Ehre und Ruhm

ſten den tüchtigſten größten Herrſchern aller Völker und
Zeiten

Nachdem er dies des weiteren ausgeführt giebt Crönert in
den nächſten beiden Abſchnitten Excerpte aus Epiktet und den
Selbſtbetrachtungen Marc Aurel s um im vierten Abſchnitt
Dankbarkeit als Erzieherin ſich der Vergleichung Kaiſer

Friedrichs mit Marc Aurel zuzuwenden Man hat ſo
beginnt er hier von Antoninus Pius geſagt er ſei einem
Chriſten ohne Evangelium zu vergleichen hingegen Marc Aurel
einer chriſtlichen Erſcheinung die ſich ihr Evangelinm ſelbſt ge
ſchrieben Seine Selbſtbetrachtungen ſind damit gemeint
Jugenderinnerungen Lebens und Sittenregeln als Leſefrüchte
oder eigene Gedanken Selbſtbekenntniſſe Grundſätze und ähu
liches loſe aneinandergereiht Wir haben im vorigen Abſchnitt
eine beſchränkte Auswahl vorausgeſchickt um den großherzigen
Römer vorweg für ſich ſelbſt und die wie wir behaupten nach
mehr als einer Richtung vorhandene Aehnlichkeit mit unſerem
Friedrich Wilhelm ſprechen zu laſſen Wem es nun aber in
dieſem Falle zumeiſt oder vorzugsweiſe auf eine grobſinnfällige
Uebereinſtimmung im änßeren Leben ankommt der bleibe nur
zurück Jſts denn nicht oft der Liebe und Verehrung prüfenden
Blicken vorbehalten in Bildniſſen ſo manchen feineren Zug
wiederzufinden für den Gleichgiltigkeit in Vorübergehen keinAuge haltes

Gleichwie von M Aurel s Selbſtbetrechtungen oder Selbſt
geſprächen ſich das ganze erſte Buch in Lob und Daukſaguug
für ſeine Eltern und Großeltern Erzieher und alle die einzelnen
Lehrer ergeht ſo beſtätigt uns ſein ganzes Leben von wie
ſeltener und aufrichtiger Dankbarkeit er in jeder Lage war
Nicht nur vor der Gottheit ſondern auch gegenüber jedermann
dem er ſich verpflichtet fühlte Am rührendſten jedoch offen
barte dies der Kaiſer als alter Schüler Aber der Hohenzoller
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endlich daß die Beamten oft unverſchuldet außer Verdienſt
ergthen namentlich hente wo viele r die ſichfrüher Beanite halten konnten dieſe erſparen müſſen Daß

die Anwendung der Geſindeordnung auf dieſe Beamtenkategorie
ein einpfindlicher Uebelſtand iſt ſcheint die Deutſche Tagesztg
nicht anzuerkennen es ſei das ſo ſagt ſie wohl nur in ſeltenen
Fällen praktiſch von Bedeutung müſſe aber doch ein nieder
drückendes Gefühl erzeugen Darüber kann man verſchiedener
Anſicht ſein

Nun denke man ſich den Fall daß ein Wirthſchaftsbeamter
der die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt hat wie
es heute meiſtens verlangt wird womöglich Reſerve
offizier iſt oder auf einer Hochſchule ſtudirt hat
ſich in einer unſelbſtändigen Stellung befindet und zu den
Hausoffizianten gerechnet wird Als ſolcher muß er ſich nun
wie das gemeine Geſinde Schimpfworte ſogar geringe
Thätlich keiten von ſeiten ſeines Brotherrn gefallen
laſſen ohne denſelben vor dem Geſetz dafür verantwortlich
machen zu können Verſtändige Beſitzer werden es trotzdem
ſicher nie dazu kommen laſſen aber ſolche Fälle ſind nicht blos
als möglich gedacht ſondern ſie kommen thatſächlich

und nicht einmal ſelten vor
So ſchrieb die IJlluſtr landwirthſch Ztg die doch ſchwerlich
übertreibt Was will nun der Bund thun dieſen Mißſtänden
ein Ende zu machen Wird er die Hausoffizianten von der
Tyrannei der befreien Alle anderen Wohl
thaten die der Bund den Wirthſchaftsbeamten in Ausſicht
ſtellt haben die Beamten ſelbſt durch Beiträge oder durch

Sammlungen zu verdienen Das Beſte könnten freilich die
Großgrundbeſitzer ſelbſt thun indem ſie auch jetzt ſchon in ihrem
Beamten nicht ſowohl ihren erſten perfönlichen Diener als
vielmehr ihren treuen Berather und Helfer erblicken Was
die Sammlungen betrifft ſo fordert die Deutſche Tagesztg

die noch wohl haben den Gutsbeſitzer auf ſich
an der Hebung des Standes der Wirthſchaftsbeamten zu be
theiligen Dieſe Betheiligung dürfte nicht weit reichen
Was aber die Reform der preußiſchen Geſindeordnung betrifft
ſo werden die Beamtenvereine ſich hüten ihre Hoffnungen auf

den Bund und ſeine r zu ſetzen Es iſt janotoriſch lediglich die Schuld der Konſervativen wenn die
wiederholt von liberaler Seite gegebenen Anregungen keinen
Erfolg gehabt haben

Wahlbewegnng

Das perſönliche Eingreifen des Kaiſers in die Partei
kämpfe iſt ſchon wiederholt beklagt worden Schrieb doch
ſogar die königliche Leipziger Zeitung vor einigen Wochen

daß es im hohen Grade im Intereſſe unſerer monarchiſchen
Einrichtungen liegen würde wenn in unſerer überkritiſchen Zeit
möglichſt wenig Gelegenheit geboten würde an Aeußerungen
die von unverantwortlicher Stelle fallen Kritik zu üben oder
wie es der Abg dir diesmal nicht unzutreffend aus
drückte wenn thnunlichſt vermieden würde daß fürſtliche
Perſonen ohne miniſterielle Begleitung in die Areng hinab
ſteigen Zu den Politikern die dieſer Erkenntniß ſich ver

gehört auch Freiherr v Stumm Er hat mehrfach
die Perſon des Kaiſers in die öffentliche Erörterung hinein

e u a damals als er das an ihn gerichtete kaiſerliche
elegramm über Stöcker urbi et orbi mittheilte So

konnte es kommen daß jetzt nach der Hauptwahl zum Reichs
tage Stöcker trinmphirend die 10,180 Stimmen die er in
Siegen erhalten hat gegen den Kaiſer ausſpielt Trotz
Kaiſer Telegramm ſind wir ChriſtlichSoziaglen in
jenem induſtriellen Kreiſe ſo ſtark wie alle anderen Parteien
C een ruft er im Volk aus Und er kann in der

at darauf hinweiſen daß er ſeit der Wahl vom Jahre 1893
trotz dem Kaiſer Telegramm rund 1000 Stimmen ge
wonnen hat Freiherr v Stumm dagegen der gegenüber
Stöcker ſich mit der Autorität des Kaiſers deckte gewann
nicht nur keine Stimme hinzu ſondern verlor einige tanſend
1893 wurde er im erſten Wahlgange mit 15,644 Stimmen ge
wählt am 16 Juni 1898 aber erhielt er nur 12,276 Stimmen
er hat demnach 3368 Stimmen verloren und muß nunmehr in
unſicherer Stichwahl mit dem Centrum um das Mandat
kämpfen Iſt dieſes Ergebniß auch in erſter Linie durch die
agrariſche Sonderkandidatur herbeigeführt worden ſo wird
man doch den Jmponderabilien, die Freiherr v Stumm
durch die Verwerthung kaiſerlicher Aeußerungen geſchaffen hat
einen nicht unbeträchtlichen Einfluß auf den Wahlausfall bei
meſſen dürfen

Der Vorſitzende des nordhannoverſchen Bezirkes der Krieger
vereine Generallientenant z D von Schmidt erklärt ent

ſteht ihm darin nicht nach und mag getroſt ſeine Hand in die Seine Gedanken weilen nach jeder Waffenthat bei Frau und
des Antoninen legen

Der Liebe Luſt und Leid behandelt der nächſte Abſchnitt
Krieg und Antheil iſt der daran ſich ſchließende überſchrieben

Welche Uebereinſtimmung zwei mit Siegeskränzen geſchmückte
Heerführer deren Andenken in der Kriegsgeſchichte nicht unter
gehen wird und doch im Grunde der Seele weder der eine
noch der andere kriegsfroh nicht geborene Soldaten geſchweige

audegen denen das jahraus jahrein ſich wiederholeude fried
iche Vorſpiel für den Krieg und ſchon das Waffenhandwerk

um ſeiner ſelbſt willen dauernde Befriedigung gewährte Beide
gleich weit entfernt von der unruhigen Luſt die unbeküm
mert um ſichere Kriegswunden endlich einmal losſchlagen möchte
um bedeckt mit Lorbeer heimzukehren Und dennoch beide an
der Spitze großer Heeresmacht mehr als einmal vorm Feinde
mit kalter Todesverachtung und in vollſter Hingebung einen
blutigen unvermeidlichen Kampf zu kämpfen

Wenn Mare Aurel dreimal mit ſeinen Legionen an die ferne
Donan gegen die Markomannen und Quaden zog jener all
jemeinen Bewegung längs der Donau entgegen die eine Vor
äuferin der ſpäter für Rom ſo verderbenbringenden Völker

wanderung des Reiches Grenzen ſchon damals auf das äußerſte
gefährdete und den Staat zu den größten Rüſtungen zwang

ſteckte man doch um die gelichteten Reihen zu füllen ſogar
Sklaven Fechter und Räuber aus Dalmatien ins Heer ſo
war er immer nur aus Pflichtgefühl Soldat Wie ſchwer es
ihm auch ward ſich ſeiner gelehrten Umgebung zu entreißenderen er mehr als alles andere im Febe entbehrte

er 4 entſchloſſen der erkannten höheren Nothwendigkeit
auch hierin ſeinen Grundſätzen und einer Philoſophie tren
deren erſtes Gebot Ergebung ohne Leidenſchaft blieb

Und unſer P Auf der einen Seite wie v Sybel ſagt
von unbedingter Furchtloſigkeit bei größter Seelenruhe halte
er gleich ſeinem königlichen Vater keine Ahnung davon was
andere Menſchen unter dem Worte Gefahr verſtehen Sie
weckte in ihm weder lähmende Schen noch berauſchenden
Nervenreiz Mit Gottvertrauen ging er ihr ſtets gleich frohen
Muthes und gleich klaren Sinnes entgegen Auf der anderen
Seite den Beweis liefert vor gllem auch ſein Tägebuch
aus dem Feldzuge des Jahres 1866 ein weiches Geinüth

ſchloſſen zu ſein den Vorſitz niederzulegen weil nach Maßgabe
der Wahlſtatiſtik von 4 5000 Kriegervereinsmitgliedern nür
etwas über 2000 für den nationalliberalen Kandidaten geſtimmt
dagegen faſt 3000 Mitglieder entweder gar nicht oder für die
Vertreter der entſchiedenſten Oppoſition bezw für die Feinde
des preußiſchen Königthums ſowie des Staates überhanpt

Wer für den Freiſinn das Welfenthum und die Sozialdemo
kratie geſtimmt hat hat ſeinen Kaiſer und König verrathen hat
Heuchelei mit ſeinem Gelöbniß getrieben Bis zu ſolcher Be
griffsverwirrung wie ſie in dieſer Kundgebung hervortritt war
man bisher in Kriegervereinen allerdings noch nirgends ge
diehen Die Ausführung ſeines Entſchluſſes den Vorſitz nieder
zulegen macht der Herr Generallieutenant von dem Ausfall der
Stichwahl im Wahlkreis Celle abhängig

Jn Sagan Sprottanu ſind für den freiſinnigen Kan
didaten bisherigen Abgeordneten Dr Müller 7767 gegen 6915
konſervative Stimmen abgegeben worden Außerdem wurden
ca 2000 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben Zur Stich
wahl haben die Konſervativen in Sagan und Sprottau
unbedingte und ſtrengſte Wahlenthaltung empfohlen mit
Unterſchriften auch des Kandidaten v Klitzing Man vermnuthet
daß es mit dieſer ſonderbaren Stimmenthaltung eine beſondere
Bewandtniß hat und daß es dabei einfach auf eine Ueber
rumpelung der Freiſinnigen abgeſehen ſei Von freiſinniger
Seite wird daher aufgefordert ſich trotz dieſer Erklärung eifrigſt
an der Wahl zu betheiligen

Jn Bayern haben im Vergleich zu der Wahl von 1893
am 16 Juni das Centrum 35,000 Stimmen und die Libe
ralen 47,000 Stimmen verloren während die Bauern
bünd ler 68,000 und die Sozialdemokraten 11,000 Stim
men gewonnen haben in Königreich Sachſen betrug die
Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen am 16 Juni 299,000
Für Kandidaten aller übrigen Parteien wurden 281,000 Stimmen
abgegeben Jm Jahre 1893 wurden im Königreich 270,600 ſozial

wen und 321,700 nicht ſozialdemokratiſche Stimmen ab
gegeben

In Oels paſſirte es trotz größter Vorſicht und Aufmerk
ſamkeit bei Einhändigung der Stimmzettel vor der Thür des
Wabllokals daß einige Wähler wie am Schluß des Wahlaktes
konſtatirt wurde nicht Kardorff ſche Zettel in die Urne geworfen
hatten Dies war nur möglich wie der betr Gutsherr ſehr
richtig ſchloß daß beſagte Wähler die Nicht Kardorff ſchen
Stimmzettel in der Weſtentaſche mitgebracht und dieſe dann
anſtatt der Kardorff ſchen in die Urne geworfen hatten Na
ſoll mir nicht mehr vorkommen bei Wahlen, habe
alsdann der Gutsherr ausgernfen Nächſtes mal lafſſ ich
die Kerle nackt antreten zur Wahl Auf dieſe
Manier das beſtehende Wahlrecht zu verbeſſern, iſt jedenfalls
ein ganz neuer ſtaatsrettender Gedanke der Reaktion

Ein ſeltſames Wahlknrioſum wird aus dem oberſchle
ſiſchen Wahlkreiſe Ratidor berichtet Jn Altendorf ſtand vor
einem Wahllokal ein Genoſſe, der einen Roſenkranz vor
zeigte welchen Bebel alle Tage für die Arbeiter bete

Volkswirthſchaftliches

Mit ziemlicher Sicherheit darf darauf gerechnet werden
daß dem Reichstage in ſeiner nächſten Tagung wieder eine
Novelle zur Gewerbeordnung zugehen wird Um wie
viele Abänderungen der gegenwärtigen Beſtimmungen es ſich
dabei handeln wird iſt noch nicht abzuſehen Bekanntlich hat
es ſich aber als nothwendig herausgeſtellt das Gewerbe der
Geſindevermietherund Stellenvermittler konzeſſions
pflichtig zu machen Dieſe Neuerung dürfte ſich höchſt wahr
ſcheinlich in der nächſten Gewerbeordnungsnovelle vorfinden
Vielleicht wird man auch die allgemeine geſetzliche Regelung der

der Patentanwälte auf dieſem Wege herbeizuführen
verſuchen

Ein Herr Paul Erfurth will in ſeiner Broſchüre
Waarenhaus und Kleinhandel Berlin Hugo

Spamer das einzige Mittel zur praktiſchen Löſung einer jetzt
vielerörterten Frage gefunden haben Er will nämlich den
kapitalmächtigen Wagrenhänſern beikommen mit der berufs

Organiſation des Kleinhandels und Handwerks im Großen Dieſe Genoſſen
ſchaften ſollen obligatoriſch ſein und zwar ſoll jeder
Kleinhändler und ſelbſtändige Handwerker der mit weniger
als 3000 M Jahreseinkommen zur Einkommenſteuer veranlagt
iſt verpflichtet ſein Mitglied ſeiner Berufsgenoſſenſchaft zu
werden Alle übrigen Kleinhändler und Arbeiter ſind nicht
verpflichtet aber berechtigt Mitglieder zu werden Die Ge
noſſenſchaft übernimmt die Verſichernngsanſtalten und Kranken
kaſſen beſorgt den gemeinſchaftlichen Einkauf für die Mitglieder
ſowie das Kredit und Sparweſen und muß verhindern daß
Konkursmaſſen unter dem Werthe verkauft werden Der Ver
faſſer hat ſich der Mühe unterzogen ſeine Pläne genau zu
detailliren Jm großen und ganzen lanfen ſie aber wenn man
die letzten Konſequenzen zieht auf nichts anderes als aufdie ſozialiſtiſche Gefelſchaft hinaus

genoſſenſchaftlichen

Kind bei Mutter und Schweſter nach Königgrätz mit rührender
Jnnigkeit bei dem lieben herzigen Sigismund dem Heim
gegangenen von deſſen Krankenbette der Kriegsruf den bangenden
Vater geriſſen Ach daß er dem Kinde nicht beiſtehen ihm
die gebrochenen Augen nicht zudrücken durfte Mit blutendem
Vaterherzen doch in Gott gefaßt hat der echt dentſche Maun
dies Opfer dem kriegsbereiten Vaterlande dargebracht Und
ob auch ein Ritter ohne Furcht und Tadel nie niemals hat
er der Kriegsfurie ohne Grauen ins Auge geblickt Sie
haben den Krieg nicht geſehen oder Sie würden das Wort
Krieg nicht ſo ruhig ansſprechen es war in jenen Tagen
da wegen Luxemburg kriegeriſche Drohungen umgingen als er
ſo ſprach ich der ich dem Kriege ins Angeſicht geſchaut
habe muß Jhnen ſagen daß die höchſte Pflicht erheiſcht ihn
womöglich zu vermeiden Krieg führen heißt ſich mit einer
furchtbaren Verantwortung belaſten Siege erſetzen nicht den
Verluſt eines Kindes Wie viele deutſche Mütter und Väter
haben hernach nach ſolchen Opfern heilig großen dies Be
kenntniß dem ſieggekrönten Kronprinzen mit Dank im Herzen
nachgeſtammelt um ſich fortan ſeinem Vaterherzen noch viel
näher zu fühlen

Nun die beiden Abſchnitte die den Titel Harren und Herr
ſchaft tragen und von denen der Beginn des zweiten wenigſtens
hier eine Stätte finden möge Marc Aurel s Regierung
währte neunzehn Jahre nur hundert Tage die Friedrich s III
Dort ein langer Hochſommertag mit ſeinem erfriſchenden Morgen
wind abwechſelnd gewitterſchwül mit Blitz und Donner aber auch
wieder heiterer Himmel und Sonnenſchein v nur ein kurzes
ſchmerzliches Anfleuchten im Abendſonnenſtrahl und dann ſofort
die Nacht darinnen niemand mehr wirken kann Der Thron
beſtiegen um auf ihm zu ſterben Wie ungleich wird man
ſagen Denn daß zwei Männer in faſt gleichen Jahren einem
doch frühen Tode verfallen ſind der Römer im neunundfünf
zigſten der Hohenzoller noch zwei Jahre eher ſei doch von
untergeordneter Bedentung Freilich Greiſenglter winkte den
noch ſchon deutlich dem einen wie dem andern Der Jmpergtor
war ehrlich lebensmüde und zum Sterben längſt bereit Doch
Friedrich Ach wie gern hätte er noch im roſigen Licht ge
athmet auf dem Thron endlich Verſprechen einzulöſen die er

Der deutſche Gaſtwirthstag in Berlin beſchloß am
Donnerstag bei den zuſtändigen Behörden dahin vorſtellig zu
werden daß die Entſcheidungen der oberſten Gerichts
höfe die für den Wirtheſtand von grundſätzlicher Bedeutung
ſind ungeſäumt zur Kenntniß der ausführenden Polizeiorgane
bezw anderer in Betracht kommenden Behörden gebracht werden
damit nicht polizeiliche und ſonſtige Maßregeln auch dann noch
eintreten wenn die oberſten Gerichte bereits in anderem Sinne
entſchieden haben Die Petition an den Reichstag den Material
waorenhändlern uſw eine Konzeſſion für Bier und Spirituoſen
Ausſchank nicht mehr zu ertheilen beſchloß der Verbandstag zu
erneuern Sodann beſchäftigte ſich der Gaſtwirthstag mit den
bekannten Beſtrebungen der Synoden gegen das
Gaſtwirthsgewerbe Von der nördlichen und ſüdöſtlichen
Zone wird beantragt eine Denkſchrift hierüber an die in Betracht
kommenden Behörden und Perſönlichkeiten auszuarbeiten
Feuerſtein Berlin Vorſitzender des Vereins Berliner Gaſtwirthe
empfiehlt den kommenden Kirchenwahlen auch in den Provinzen
die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken Jeder Gaſtwirth müſſe
ſich daran betheiligen und auch ſeine Freunde und Bekannten
veranlaſſen ſich an dieſen Wahlen zu betheiligen damit eine
freie liberale Richtung in den Synoden ihren Einzug halten
könne Damit werde man die orthodoxen Synodalen am ſchärfſten
treffen wie die Kirchenwahlen in Berlin gezeigt haben
Ockelmann Königsberg i Pr empfiehlt dieſer Mahnung Folge
u geben Gegen die Uebergriffe der Hierarchie müſſe entſchleden
zront gemacht werden Die Abfaſſung der Denkſchrift wurde

einſtimmig beſchloſſen Ein Antrag auf Einführung einer
Normalarbeitszeit für Kellner und Köche wurde ab
gelehnt Der Gaſtwirthstag beſchloß dahin vorſtellig zu werden
daß das Stempelſtenergeſetz nicht auf das Gaſtwirths
gewerbe ausgedehnt werde inſofern die Hotelzimmer nicht unter
den Wohnungsſtempel falken Einſtimmig wurde der Antrag
den Flaſchenbierhandel konzeſſionspflichtig zu machen ver
worfen Der Gaſtwirthstag beſchloß bei den Behörden zu
befürworten daß Wirthe denen aus Gründen die nicht ehren
rühriger Natur ſind die Konzeſſion entzogen worden iſt die
Erlaubniß zum Weiterbetrieb ihres Geſchäfts bei guter Führung
nach Ablauf einer mehrjährigen Karenzzeit wieder erhalten
können Ein Antrag über Abſchaffung der Verbandskellner
kontrolle wurde dem geſchäftsführenden Ausſchuß überwieſen

Die breslauer Stadtverordneten nahmen den Antrag
des Magiſtrats an den Zinsfuß für die Einlagen der
de gen Sparkaſſen von 2 auf 2 Prozent zu
erhöhen

Der Rechtsausſchuß der Stadtverordneten in Dresden hat
ſich e eine Beſteuerung der Konſumvereine nach
dem Umſatz aber für eine nach dem Umſatz progreſſiv ſteigende
Gewerbeſteuer erklärt die auf alle Lebensmittel verkaufenden
Geſchäfte gelegt werden ſoll ſobald der jährliche Umſatz mehr
als 200,000 M beträgt

Verwaltung und Rechtspflege

Nach der Polit Korr iſt in Paris die vom franzöſiſchen
Handelsminiſter Boucher angeregte internationale Konvention
zum Zwecke der Herabſetzung der Gebühren für
Zeitungstelegramme im internationalen Verkehr
mit mehreren Staaten bereits perfekt geworden

Der neue berliner Oberbürgermeiſter Martin Kirſchner
iſt am 16 November 1842 zu Freiburg in Schleſien als Sohn
eines Arztes geboren Auf der Volksſchule ſeiner Vaterſtadt
empfing Kirſchner den erſten Unterricht Jm Jahre 1852
ſiedelten die Eltern nach Breslau über und der Knabe bezog
das dortige Magdalenen Gymnaſium das er 1863 mit dem
Zeugniß der Reife verließ Er wandte ſich dem Studium der
Rechte zu mit der Abſicht die richterliche Laufbahn ein
zuſchlagen Er ſtudirte in Breslau Berlin und Heidelberg und
beſtand dann 1886 in Breslau die erſte Staatsprüfung Nun
begann er als Auskultator am dortigen Stadt und Appellations
gericht ſeine praktiſche Thätigkeit als Juriſt Jm Jahre 1886
Referendar und 1871 Aſſeſſor fungirte er zunächſt nur kom
miſſariſch bald aber als feſt angeſtellter Richter in Nakel Zwei
Jahre ſpäter wurde er in Breslau zum beſoldeten Stadtrath ge
wählt ein Jahr darauf 1879 zum Shyndikus
Kirſchner verblieb nur wenige Monate in dieſer Stellung
Am 1 Oktober 1879 war die neue Jnſtizorganiſation
in Kraft getreten und um ſie praktiſch zu erlernen ſagte er der
Beamtenlaufbahn Valet und wurde freier Advokat Gleich im
Beginn ſeiner Advokatur in die Breslauer Stadtverordneten
verſammlung entſandt wurde er bald darauf deren ſtellvertreten
der Vorſitzender Und nun entfaltete Kirſchner eine überaus
reiche und erfolgekrönte Thätigkeit auf kommunglem Gebiet
Durch die Miniſter Falk ſchen Erlaſſe war für eine Umgeſtaltung
des Volksſchulweſens die Bahn gewieſen Da war es nun
Kirſchner der unter Aufhebung der Pfarrſchulen und der geiſt
lichen Schulinſpektorate die Schuldeputation nen organiſirte
An die Spitze der Armenverwaltung berufen gab er auch dieſer
alsbald eine neue Geſtalt Er brachte ferner die Patronats
ablöſungen zuſtande durch welche die Rechte der Kirche auf die
Beſtimmungen des Landrechts zurückgeführt werden Auch Bres

ſich ſchon als Jüngling für des Volkes Wohl und des Landes
Frieden gegeben hatte Ja wie der kunſtſinnige Kölner Sulpiz
Boiſſeré ihm in Anlehnung an Pſ 45 5 einſt ins Stammbuch
geſchrieben hatte Sei ſiegreich durch Wahrheit Milde und
Gerechtigkeit das war s was er ſich immer wieder vorſetzte
und im Auge hatte Aber Jahre auf Jahre ſchwanden dem
faſt Unthätigen dahin denn die ſogenannte Repräſentation
unter welcher Flagge doch auch ſo manches leere Zugeſtändniß
an fremde Gennßſucht Schauluſt und Eitelkeit ſegelt wird
keinem ernſten Mann auf die Dauer Befriedigung gewähren
Jede ſtändig geſpaunte Bogenſehne verliert bald an Spannkraft
Das war auch ſein Schickſal Und wenn der Leib auch nicht
früh zu altern begann das Herz war nicht jung genug geblieben
der frohe Muth entflogen Was das Alter zu ſchwächen heimlich
angefangen hatte das zerſtörte nun vollends ein tückiſches Leiden

Nicht minder voll feiner Pſychologie und gründlicher Geſchichts
kenntniß ſind die weiteren Abſchnitte Heide und Chriſt und
Soziales, an die ſich die ernſten Schlußgedanken anreihen

in denen Crönert ſich nicht verhehlt wie viel geſündigt wird
von den Nörglern einerſeits den Zudringlichen und Unberufenen
andererſeits mit ihrer ſelbverſtändlichen Bewunderung und
täglichen Anpreiſung aller und jeder deutſchen Dinge Als
hätten ſie keine Ahnung von jenem Schmelz der die Reichs
kleinodien überzieht und nicht ſorgſam genug bewahrt werden
kann Wie heißt es doch in des Kaiſers Marc Anurel
Selbſtbetrachtungen Verliert der Smaragd an ſeinem Werthe
wenn er nicht gekobt wird

Aber trotzdem verzagt er nicht an der Zukunft Deutſchlands
Denn da iſt kein Zweifel auch die Guten im Lande ſie ſind

gewachſen und erſtarkt allezeit Mehrer des Hohen Wahren
Schönen wie es Kaiſer Friedrich verſtanden und gewollt hat
Und wie ehren wir ſein Andenken Durch ſittliche Thaten
die jeder Wohlgeſinnte und Wohldenkende aus dem Volke im
unerſchrockenen Dienſte jener höheren Güter ſich ſelbſt dem
Nächſten Bruder Mitbürger Volksgenoſſen aber vor allem
auch dem Vaterlande ſchuldet Wenn die Roſe ſelbſt ſich
ſchmückt ſchmückt ſie auch den Garten Mit dieſem Appell
an ſeine Landslente beſchließt der Verfaſſer ſeine dankenswerthe
Schrift der wir viele aufmerkſame Leſer wünſchen
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lauer Standesämter hat Kirſchner organiſirt Daneben war er
Mitglied des nen errichteten Bezirksverwallungsgerichts und
Bezirksraths gehörte dem Provinziallandtag an und ſtand als
hervorragendes Mitglied der freiſinnigen Partei inmitten des
politiſchen Lebens Anfang 1893 kam Kirſchner als Nachfolger
des Herrn Zelle als 2 Bürgermeiſter nach Berlin um nun
abermals Zelle s Nachfolger zu werden Kirſchner der auf die
Dauer von 12 Jahren zum Oberhaupt der Stadt Berlin gewählt
iſt bezieht als ſolches ein Jahresgehalt von 30,000 M

Vor der königl Regierung zu Bromberg kam kürzlich
eine Disciplinarſache gegen den Hauptlehrer Sell aus
Mieltſchin Kreis Gneſen zur Verhandlung Seit einem Jahre
ſchwebte gegen Sell ein Verfahren wegen Majeſtätsbeleidigung
weil er auf einem Waldfeſte bei einem Kaiſer Hoch ſitzen ge
blieben war Der Angeklagte befand ſich als das Hoch aus
gebracht wurde mit dem Propſt an einem Tiſch ziemlich weit
abſeits von der Die Verhandlung endigte mit
Freiſprechung des Angeklagten nachdem ſchon die gneſener
Strafkammer zu demſelben Urtheil gekommen war Seit einem
Jahr war der Hauptlehrer Sell von ſeinem Amt ſuspendirt und
bezog nur die Hälfte ſeines Gehalts

Schule und Kirche
Jn einem Erlaß des Kultusminiſters über die Befug niſſe

der ſtädtiſchen Schuldeputation vom Febr d J
heißt es Jch rechne insbeſondere bezüglich der Zuſammen
ſetzung der Stadtſchuldeputationen darauf daß der Kreisſchul
inſpektor auch wenn er nicht Mitglied der Schuldeputation ſein
ſollte als Kommiſſar der Bezirksregierung an den Sitzungen
der Schuldeputationen theilnimmt und daß ſich ferner unter den
ſachverſtändigen Mitgliedern der Deputation mindeſtens je ein
Geiſtlicher von der Konfeſſion der im Stadtſchulbezirk vor

re Schulen und ein im Stadtſchulbezirk angeſtellter
ehrer oder Rektor befinden Zumeiſt wird dies ſchon der Fall

ſein Eventuell wird durch Entgegennahme einer entſprechenden
Zuſage ſicher zu ſtellen ſein daß bei der Wahl neuer Mitglieder
der Stadtſchuldeputation die Zuſammenſetzung in der angegebenen
Weiſe herbeigeführt worden iſt Jetzt hat es die Schul
deputation der Stadt Köln nach langen eingehenden Ver
handlungen abgelehnt auf die Vorſchläge der Regierung ein
zugehen Die liberalen Mitglieder derſelben die unter Ablehnung
der Vorlage der Verwaltung dieſem Beſchluß die Mehrheit ver
ſchafften gingen dabei von dem Geſichtspunkt aus daß die Be
ſchlüſſe der Schuldeputation in ihrer heutigen Zuſammenſetzung
wie ſie ſeit der Falk ſchen Zeit beſteht niemals zu irgendwelchen
Unzuträglichkeiten geführt hätten insbeſondere hätten dieſelben
auch auf religiöſem und konfeſſionellem Gebiete ſoweit ſolche
Gegenſtände überhaupt in den Amtskreis der Schuldeputation
fallen nientals zu irgendwelchen Klagen Anlaß gegeben Die
liberalen Mitglieder r deshalb das W der Regierung
als ein Geſchenk angeſehen das ſchwerlich Vortheile aber faſt
ſicher Nachtheile bringen werde Sie glaubten daß der Einfluß
der Geiſtlichkeit in der Schule heute bereits vollſtändig aus
reiche um eine chriſtliche und auf der Konfeſſion der betreffenden
Schulkinder aufgebaute Erziehung zu gewährleiſten und da
es deshalb zum mindeſten überflüſſig ſei den Einfluß der
Geiſtlichkeit auf die Schule und ihre Verwaltung weiter zu er
höhen Ueber die Zulaſſung eines Lehrers als ſtimm
berechtigten Mitgliedes der Schuldeputation herrſchte auch unter
den liberalen Mitgliedern keine Einſtimmigkeit es ſoll jedoch
darüber erſt bei einer eintretenden Vakanz endgiltig Beſchluß
gefaßt werden

Arbeiterbewegung

Der Streik der Bäckergeſellen in Hamburg
ſcheint wenig Ausſicht auf Erfolg zu haben Eine Verſammlung
von Bäckergeſellen beſchloß am Dienstag mit 894 gegen
180 Stimmen den ſofortigen Beginn des Streiks DieForderungen der Geſellen ſind in Hamburg von 31 in Altona
von 13 und in Wandsbeck von 3 Arbeitgebern bewilligt worden
Jm ganzen hat Hamburg 301 Altonag 156 und Wandsbeck
30 Väckereibetriebe Am Mittwoch morgen ſind aber nicht
wenige Geſellen die abends vorher für den Streik geſtimmt
haben in Arbeit geblieben Die Hamburger Bäckerinnung
hatte ſchon vorher ſich mit dem etwa 30,000 Mitglieder
zählenden Bäckerverband Germania in Verbindung geſetzt und
ſchon am Mittwoch trafen etwa 200 Bäcker von auswärts in
Hamburg ein Die hamburger Blätter ſprechen die Erwartung
aus daß bereits am Donnerstag abend ein vollſtändiger Erſatzan Arbeitskräften vorhanden ſein werde Jn einer geern ab

gehaltenen Kontrollverſammlung der Streikenden wurde mit
getheilt daß die Streikkaſſe 40,000 M 7 aufweiſe Heute
Freitag findet eine Verſammlung des Gewerkſchaſtskartells ſtatt
zur Verkündung des Boykotts über die nichts bewilligenden
Bäckereien Bisher ſind Störungen in der Brotlieferung nicht
bemerkbar geweſen Nach einer hamburger Meldung des
Vorwärts hätten bisher 288 Bäckereien die Forderungen der

Gehilfen bewilligt Es ſei hiernach gute Ausſicht auf einen
vollſtändigen Sieg vorhanden 7

J D ZZD
Ausland

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Es drängt ſich bei der Umſchau auf dem weſtindiſchen Kriegs
ſchauplatze die Frage auf Welchen Gang hätten die Ereigniſſe
nehmen können wenn Admiral Camarag vom 12 Juni ab ſo
wie es erwartet werden konnte bei Kuba mit einer ſtarken
Flotte eingetroffen und mit der am 15 Juni von Key Weſt ab
geſegelten Shafter ſchen Expedition zuſammengetroffen wäre
Bei Beantwortung dieſer von der Nordd Allg Ztg auf
geworſenen Frage bei welcher auch ein immerhin im Bereiche
der Möglichkeit liegendes Hervorbrechen der Cervera ſchen Flotte
in Betracht zu ziehen iſt muß indeß zum Nachtheil der Spanier
der Umſtand in Rechnung gebracht werden daß der Camara ſchen
Flotte thatſächlich keine große Stärke innewohnen konnte Das
ganze Jntereſſe konzentrirt ſich unnmehr natürlich auf die
Vorgänge bei Santiago und zwar um ſo mehr da das Ver
halten der Truppen insbeſondere der ſpaniſchen einen Grad
meſſer zu ihrer Beurtheilung abgiebt der einen Anhaltspunkt
zur Bemeſſung der Geſammtdauer des Krieges bilden wird
Die Vertheidiger von Santiago und des Südoſttheiles von Kuba
müſſen ſich als einen detachirten Poſten betrachten der auf eine
weſentliche Verſtärkung nicht rechnen kann indem auf den Eiſen
bahnlinien in dem inſurgenten Lande die Truppen zwiſchen
Havanna und Santiago 900 km nicht nach Belieben 33
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und her geworfen werden können Da die Spanier auf ſich ſelbſt

Mein

vegimt Vreitag den I rili a

angewieſen und einem Feind gegenüber ſind der ſich immer
mehr verſtärkt und der auch Mißerfolge ertragen kann gipfelt
jetzt das ganze Jntereſſe in der Frage Wie werden ſich die
Spanier ſchlagen und iſt der Geiſt der ſie beſeelt mit Opfer
müth und Todesverachtung gepgart

Das Höchſte was der ſpaniſch amerikaniſche Krieg bisher an
Unſinn gezeitigt hat iſt wohl das was die pariſer Ausgabe
des New York Herald ihren Leſern auftiſcht indem ſie eine
angebliche Unterredung ihres madrider Korreſpondenten mit
einem Mitgliede der dortigen deutſchen Botſchaft veröffentlicht
Danach wären gegenwärtig zwiſchen Deutſchland Frankreich
und Spanien Unterhandlungen im Gange auf folgender Grund
lage Deutſchand erhält die Philippinen als Eigen
thum und giebt dafür ElſaßLothringen an Frankreüch
zurück Dazu zahlt letzteres nicht allein die amerikaniſche
Kriegsentſchädigung ſondern auch die ſpaniſchen Kriegskoſten
und beide Mächte interveniren ſofort um den Frieden herbei
zuführen Es iſt ja vielleicht nicht ausgeſchloſſen daß ein
Mitglied der deutſchen Botſchaſt um ſich einen Zudringlichen
vom Halſe zu ſchaffen dieſem im Scherze einen ſolchen Bären
aufgebunden hat Das Schönſte dabei iſt nun daß weder der
Berichterſtatter noch das erwähnte Blatt einſehen welchen
blutigen Unſinn ſie vorbringen und auf das ernſthafteſte die
Eventualitäten erörtern die aus einem ſolchen Abkommen ſich
ergeben könnten Mit Pathos rathen ſie Deutſchland ſich nicht
auf einen ſo gewagten Tauſch einzulaſſen denn die Vereinigten
Staaten würden keine Einmiſchung dulden und ihre Rechte auf
die Philippinen wohl zu wahren wiſſen Daily Mail er
Ja übrigens von einem Korreſpondenten in Waſhington ein

elegramm wonach ihm ein hervorragendes Mitglied des
amerikaniſchen Kabinets geſagt hätte die Politik der Regierung
betreffs der Philippinen ſei noch nicht feſtgeſtellt Der
Präſident ſei gegen die Einverleibung wolle aber die Jnſeln
nicht wieder unter ſpaniſche Herrſchaft gelangen laſſen Wenn
die Jnſurgenten imſtande wären eine dauerhafte Regierung zu
bilden würden die Vereinigten Staaten ihre Unabhängigkeit an
erkennen andernfalls die Jnſeln verkaufen vorausſichtlich
an England Die amerikaniſchen Truppen würden indeß die
Philippinen beſetzt halten bis eine geeignete Kriegsentſchädigung
aus den Zolleinkünften gezahlt ſein werde Gleichzeitig wird
von der ſpaniſchen Geſandtſchaft in London das Gerücht ver
breitet Manila habe ſich den fremden Kriegsſchiffen
ergeben und es ſeien dort deutſche Marinetruppen
gelandet worden Letztere Meldung hat jedoch eine ander
weitige Beſtätigung noch nicht erhalten

OeſterreichUngarn
Gegen die panſlaviſtiſchen Hetzereien bei der Palacky

Feier hat ſich die öſterreichiſche Regiernng endlich zu einem
energiſchen Schritte aufgeraffft Ein im offiziöſen Wiener
Fremdenblatt veröffentlichtes Communiqué hebt hervor daß

die höchſt taktloſe Rede des Generals Komarow bei
öffentliche Meinung Oeſterreichs beſchäftigt Redacteur Komarow

ß kann durchaus nicht als berufener Vertreter der öffentlichen
Meinung ſeines Landes gelten er genießt vielmehr ſammt ſeinem
Blatte in den maßgebenden Kreiſen Rußlands die gründlichſte
Mißachtung Dem genannten General wurde übrigens wie
das Blatt aus ſicherer Quelle erfährt von ſeiten der Behörde
nicht nur Uniformen Mißbrauch vorgehalten ſondern auch
ſofort nach Bekanntwerden der Rede ſehr deutlich bemerkt wie
unſtatthaft es ſei daß ein Fremder Bürger eines
befreundeten Reiches es ſich herausnehme derlei
Reden in einem Lande zuhalten wo nationale Gegen
ſätze herrſchen wo daher naturgemäß ſolche Aeußerungen
den Charakter beabſichtigter Friedensſtörung annehmen Komarow
dankt es lediglich der traditionellen öſterreichiſchen Gaſt
freundſchaft daß gegen ihn nicht noch ganz anders vorgegangen
wurde und daß er noch innerhalb der ſchwarzgelben Grenz
pfähle verweilt Das Blatt erwartet daß Komarow während
dieſes Aufenthaltes die Geduld der Behörden nicht auf weitere
Proben ſtellen wird da ihm ſonſt die Zeit dieſes Aufenthaltes
entſchieden gekürzt werden müßte Die Voſſ Ztg erinnert
daran daß ſchon einmal ein ruſſiſcher General der
panſlaviſtiſche Agitationsreiſen machte aus Prag polizeilich
abgeſchoben wurde Es war das General Tſchernajew
der ruhmlos Beſiegte von Zaitſchar und Alexinatſch
der im Jahre 1877 in Prag auftauchte panſlaviſtiſche Reden
hielt und ſich von den Tſchechen umjubeln ließ bis die Polizei
ihn aus ſeinem Abſteigequartier im Hotel zum Erzherzog
Stefan auf dem Roßmarkt herausholte in einen Fiaker ſetzte
und unter dem Geleite eines ſtarken Truppenaufgebots zur Bahn
ſchaffte General Komarow iſt der Redacteur des panſla
viſtiſchen Hetzblattes Swjet

Przeglond beſpricht an leitender Stelle die Palacky Feier
und bezeichnet es als groben politiſchen Fehler von
ſeiten der jungtſchechiſchen Führer ihre Nation in dieſem Augen
blicke durch panſlaviſtiſche Utopien jeder Ausgleichsaltion
mit den Deutſchen unzugänglich zu machen Bezüglich der
Huldigungen welche dem Andenken Polacky s von polniſcher
Seite dargebracht wurden meint Przeglond, daß dieſelben auf
einem Mißverſtändniß beruhen denn Palacky ſei in
ſeinen Werken durchaus kein Freund der Polen

W ein Lobredner der Kriege zwiſchen Tſchechen und Polen
geweſen

Neſte Erbitterung in deutſchen Kreiſen Mährens hat das
durch die Bezirkshauptmannſchaft hente verfügte Verbot des
Gründungsfeſtes des Erſten deutſchen Bauern
Turnvereins in Schöllſchitz bei Brünn hervorgerufen

Bei der in Reichenberg ſtattgeſundenen Verſammlung der
öſterreichiſchen Baumwollſtreichgarnſpinner wurden
bindende Abmachungen über die Regelung der Prodnktion des
Verkaufes und der Preisbeſtimmung getroffen

Die Reichenberger Handelskammer beſchloß behufs Linderung
der Nothlage der Glas arbeiter im Jſergebirge eine
Enquete aller Jntereſſenten einzuberufen

Der veroneſer Advokat Dr Caperle der bei der jüngſten
Bewegung in Jtalien vor der Verfolgung der Polizei ſich nach
Roveredo geflüchtet hatte wurde von der dortigen Bezirkshaupt
mannſchaft wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe aus Oeſterreich aus
gewieſen und hat ſich nach der Schweiz begeben

Jtalien
Das ſozialiſtiſche Organ Avanti kündigt an daß die radikalen

Parteien die vom Kriegsgericht verurtheilten mai
länder Politiker als Kandidaten für das Parla
erwirken

cdiesjähriger grosser

Gelegenheit der Palacky Feier in Prag heute die geſammte ſto

Nußlaud
3 Das Verſicherungsweſen das im wirthſchaftlichen Leben

aller Kulturländer heute eine ſo große Rolle ſpielt wird vor
ausſichtlich in Rußland wo 90 Prozent der Bevölkerung von
der Landwirthfchaft leben in Kürze eine weſentliche Ausdehnung
erfahren Nach einer Zuſchrift aus Petersburg handelt es
ſich um die Einrichtung einer wohlorganiſirten ſtaatlichen Ver
ſicherung gegen Mißernten die ſich für Rußland als
Ackerbauſtgat als nothwendig erwieſen hat Nun ſteht es feſt
daß die Ernte ſelbſt in den ſchwerſten Mißerntejahren genügt
bei richtiger Vertheilung die geſammte Bevölkerung Rußlands zu
ernähren wobei noch immer ein bedeutendes Quantum für den
Export frei bleibt Die beabſichtigte läßt ſich alſo
ſehr wohl durchführen und findet viel Anklang Schwierigkeiten
bietet nur ihre Organiſation Das Projekt wurde kürzlich den
einzelnen Gonverneuren zur Begutachtung unterbreitet wobei
ſich aber noch verſchiedene Ausſtellungen ergaben Beſonders
wurde dagegen geltend gemacht daß die vorgeſchlagenen Ver
ſicherungsprämien zu hoch ſeien während die garantirte Ernte
maſſe zur Befriedigung des thatſächlichen Bedarfs der Bevölkerung
nicht ausreiche Jndeß iſt man in den betheiligten Kreiſen der
Anſicht daß die Mängel des Projektes bei ſorgfältiger Durch
arbeitung beſeitigt werden können Jedenfalls aber wird all
gemein die Möglichkeit anerkannt eine ſtellenweiſe Mißernte
durch eine obligatoriſche Verſicherung der Saaten
zu paralyſiren und bei dem regen Jntereſſe das man der An
gelegenheit von ſeiten der Regierung entgegenbringt ſteht zu
erwarten daß die Verwirklichung derſelben bald erfolgen wird

Die Pol Korr meldet aus Petersbu r die ruſſiſche
Regierung habe bei der Nikolagjew Werft zwei Kreuzer 1 Klaſſe
und vier Torped obootzerſtörer beſtellt die zur Verſtärkung
der Flotte im Schwarzen Meer beſtimmt ſeien

Türkei
Nach in Konſtantinopel eingetroffenen Berichten herrſcht gegen

wärtig an der montenegriniſchen Grenze Ruhe Die
Albaneſen kehren in ihre Ortſchaften zurück

Jn einer offiziellen Mittheilung veröffentlichen die konſtan
tinopeler Blätter Telegramme von Huſſein Paſcha von dem
Oberſtlieutenant Riza Bey in Diakowa und von dem Adjutanten
des Sultans Bairam Effendi vom 21 Juni in das Palais in
welchen mitgetheilt wird daß die an Berana vor der Kaſerne
verſammelten Muſelmanen Hochrufe auf den Sultan ausbrachten
und ſich ſodann ohne Zwiſchenfall in die Heimath begaben

Die Pforte ſetzt ihre Bemühungen in Petersburg fort um das
ruſſiſche Kabinet zu bewegen daß es nicht weiter auf das Ver
langen nach Beförderung der nach dem Kaukaſus ge
flüchteten Armenier in die Heimath beſtehe Jnzwiſchen
haben bereits mehrere hundert Armenier die Grenze überſchritten
um in die Heimath zurückzukehren ohne anſcheinend bis jetzt auf
Schwierigkeiten von Seiten der ottomaniſchen Behörden zu

en
Die Pforte beſtellte bei Mauſer 120,000 Gewehre Kaliber 7,

Der Sultan erließ ſtrengen Befehl von der griechiſchen Kriegs
entſchädigung zwei Millionen Pfund ausſchließlich für Armee
zwecke zu reſerviren Von den bereits erhaltenen 8,100,000 Pfd
liegen noch unberührt 1,600,000 und eine Million hat die Pforte
noch zu bekommen Die Lieferanten für die Verpflegung der
Armee haben noch über eine Million Pfund zu fordern welche
aus den gewöhnlichen Einnahmen gedeckt werden ſollen ebenſo
wie alle Zwangsanleihen bei den verſchiedenen Kaſſen im Land

Zwiſchen der Ottomanbank und der Verwaltung der Dette
Publique iſt ein Abkommen getroffen worden wegen Bezahlung
von 300,000 Pfund als erſte Adſchlagszahlung auf die ruſſiſche
Kriegsentſchädigung

Wanren und Produktenberiehte
Wolle Baumwolle

Leipzig 23 Juni Kammzug Terminhandel La Plata Grund
muster Juni 3,60 Juli 3,60 Aug 3,57 Sept 3,55 Okt
3,55 Nov 8,65 Dez 3,52 Jan 8,50 Febr 3,50 März 3,50 April
3,50 Mai 50 M Umsatz 15,000 kg Behauptet
q31 37 men 23 Juni Baumwolle Schwach Upland middl loeo

iverpool 23 Juni Nachm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Umsatz 18000 davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner
schwächer Ostindische rubig Bengal Vge niedriger

Middl amerik Lieferungen Stetig Juni Juli 32464 Verkäuferpreis
r 32444 Küäuferpreis Okt Nov 32204 Verküuferpreis Dez Jan

321 do 7erpool 23 Juni Nachm 4 Uhr 15 Min Baum wo e
Uwsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 800 B Willig
Brasilianer e niedriger

Aiddl amerik Lieferungen Rubig Junpi Juli 3284324 Ver
küuferpreis Juli Aug 32864 324 64 do Aug Sept 3236432461
Sept Okt 32204 32264 do Okt Nov 32 Käuferpreis Nov Dez3204 do Dez an 320 do Jan Febr 320 do Tebr März 3264
Verkäuferpreis März April 822 d Käuferpreis

Bradtford 23 Juni Wolle englische tflauer feine und Kolonial
wolle behauptet Alohairwolle fest aber ruhig in Garnen mehr Ge
schäft für den Ezport jedoch gedrückt Mohairgarne fest Stotfe stetig
ausgenommen für den Export

Spiritus
Hamburg 23 Juni Spiritus fest per Juni 23 perJuni Juli 23 G Juh Aug 23 G per Aug Sept 23 G
Stettin 23 Juni Spiritus loco 70 M Konsumisteuer 52,20 bez
Breslau 23 Juni Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver

brauchsabgabe per Juni 72,50 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per
Juni 52,59 Br

Paris 23 Juni Schlussbericht Spiritus rubig per Juni 49 per
Juli 49 per Juli Aug 49 per Sept Dez 432

Metalle
Hamburg 23 Juni Silber 80,25 Br 79,75 G
London 23 Juni Silber 27

Amsterdam 23 Juni Bancazinn 4 g
Lovndov 23 Juni Chili Kupfer 498, per 3 Monate 50
London 23 Juni Blei span 13g Lstrl engl 138 Letrl Zinn

69 Lstrl Zink 197 IL trlLondon 22 Juni 5 Uhr nachm Kupfer stetig 49 Pfd Sterl
17 sh 6 3 Monate 50 Pſd Sterl 2 sh 6 d Maklevr Schlusspreis
49 Pfd Sterl 18 sh 9 d bis 50 Pfd Sterl 3 sh 9 best selected
53 Pfd Sterl 7 sh 6 strong sheets Pfd Sterl sh Zinn
Straits stetig 69 Pfd Sterl 10 sh 3 3 Monate 69 Pfd Sterl 16 sh
3 englisches 72 Pfd Sterl 5 sh d Blei willig spanisches 13 Pfd
Sterl 3 sh 9 englisches 13 Pfd Sterl 6 sh 3 d Zink fest
gewöhnliche Marken 19 Pfd Sterl 18 sh 9 d besondere Marken
20 Pfd Sterl 1 sh 3 gewalztes schlesisches 23 Pfd Sterl sh

Glasgow 23 Juni vorm 11 Uhr 5 Min Roheisev Mixed
numbers warrants 45 sh 10 d Stetig

Mixed numbers
ment auſſtellen werden um thunlichſt deren Befreiung zu ſwagrants 42 sh 9i d

Glasgow 23 Juni Sechluss Roheisen
New Vork 23 Juni Zinn 15,25 Doll Kupker 11,87

Geschäftshaus

Iur AuSVerMauf I Bewin
llalle a Marktplatz 2 u 3
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Der Vor gerückten Saison wegen
habe ich auf sämmtliche Vackets Oopes Regenmäntel Kinder FlIäntel ung

VacdcIcets sowie auch auf BGERERGI Haleicderstofſte
hecleutencde Preisermässi un enrreten lasen

or R ann
R G Hjetzt gegenüber vom Nothen Roß, Leipziger Strasse 36 vberhalb des Thurmes

bohmoderner Anzüge Veberzieher Mäntel

Hypotheken Bank in Hamburg
Die Ausgabe der neuen Couponbogen zu unseren alten 31 procentigen

HRypothekenbriefen Ser 30 erfolgt gegen BVinlieferung der Talons von heute ab
an unserer Coupon Kasse Iamburg Ilohe Bleichen
sofern nicht seitens der Inhaber der betreffenden Hypothekenbriefe der Verlust
ihrer Talons angemeldet und aus diesem Grunde gegen die Auslieferung der
Couponbogen an den Vorzeiger der Talons schriftlich Widerspruch erhoben
Worden ist

Die Talons sind mit arithmetisceh geordnetem Nummernverzeichniss
unter Verwendung von Formularen welche an unserer Couponkasse

ren verabfolgt werden zwischen 9 und 12 Uhr Vormittags
einzureichen

Hamburg den 21 Juni 1898 Die Direction

North British and Mercantile
Fener Verſichernngs Geſellſchaſt

Gegründet 1809
Domiecil und eigenes Geſfellſchaftsgebäude in Berlin Oranienburger Str 60/63

Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1897 ergiebt bezüglich der
Feuerver ſicherungsbranche folgende Zahlen

1 Geſammtes Actien Kapital auch für die Lebens und
Renten Branche haften d 55,9002 Eingezahltes Actien Kapital 3,750,000

Zapital keſer e 31,000,0004 Pramien Reſerve 11,470,6325 Einkommen der Feuerbranche pro 1897 Prämien ab
züglich Rückverſicherung und incl Zinſen 2c

0

31,027,543

Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich
die unterzeichnete Generalagentur ſowie die ſämmlichen derſelben unter
ſtellten Special Agenten der Geſellſchaft empfohlen

Magdeburg den 20 Juni 1898
Die Generalagentur der North British and Mercantile

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

RR Weichsel jum
Bureaun Breiteweg 213

Brief u Roeelnungs
Oruner

empfiehlt

r U Wenn Leipziger Str 22

Prachtvolle Hamburger Günse Enten Hähnechen
zarte Rehrücken Kenlen und BlätterHocharomatische Pürsiche à 20 40 Pfg

Wald und Garten Erdbeeren 2 mal täglich frisech

Neuen dies Blättern Pfd I M
Vette Castlebay Hatjes Neue Halta Kartoffeln e

Aherleingte Tafelbutter Stück 4 Prä 65 Pl
Gutgelagerte bonuquetreieche

O We r ERG von 75 Ptg
Kaisersect zur Bowle FI 1,75 S

Pottel Broskowski
en eni i e wegen neI J 5 S 5 h S Saie

empfehlen

er ee 53 e 8 e ere S e ee e s e
friſch vom Faß à LiterR W m W emn 55 à Flaſche 50

excluſive

An äheäöFerd MilIe Halle Geiſtſtraße 68
Maltakartofteln 2 Pfd 25 Pfg

ſließend fette Matjes Heringe à 6 Pfg offerirt
Werel MälIe Halle a Geiſtſtraße 68

Frisch eingetroſen

für größ Materiglwagreu Geſchäft

empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager
Joppen Kinderanzüge in Arbeitergarderoben jn jeder Preislage

Grosses Stofflager zu Beſtellungen nach Maaß unter Garantie für beſten Sitz und Tragbarkeit

Tür die Reiſe
empfehlen in nur ſolidem und gedie

genem Fabrikat
Reisekoffer
Bädehkertaschen
Touristentaschen
Couriertaschen
Plaidriemen
Iandtaschen
Reiscnecessaires
BReiserollen
Taschenschreibzeuge
Vüllfederhalter
Reiseccontobücher
Veldflaschen
Trinkbecher
Hängematten

Andenken an Halle
in großer Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Strümpfe
tür Kinder

1 aus echtschwarzer Baumwolle
in 5 verschiedenen Qualitäten

2 aus echtschwarzer Vigogne in
allen Grössen

J 3 aus echtschwarzer feiner
Wolle

I 4 aus lederfarbiger Baumwolle
in 4 verschiedenen Qualitäten

5 aus grünem Doppelgarn in
allen Grössen S

6 in schönen
Mustern

für Damen
in schwarz lederfarbig grün
schottisch geringelt u s W
Viele Neuheiten

Socken für IIerren
in Baumwolle Vigogne Wolle

Flor und Seicde

Eigene Vabrikation
Billige Preise

i Anstricken Anweben
II Schmee Nehf

A Evbermann
Halle a Grosse Steinstrasse 834

schottischen

Eine faſt nene Laden Einrichtung

billig zu verkaufen
Friedrich Veileke Geiſtſtr 25

a sche
n

be ade Pützeſtect

hutese S h

h
Orden u Kriegsdenkmünzen

e S S
4 Se 22 ST Se S S 5

e Si err S
e

Er i

Original u n miniatur
in grösster Auswahl am Lager

Arrangements werden nach Vorschrift sofort auf das
Geschmackyvollste ausgeführt

ustav Uhlig Halle a
Uhbren Musikwerke Gold Silber Alfenide und

Bronzewaaren Lager
Fernspr 3899 untere Leipziger Str Fernspr 389

V

MalimemnLieferant
fängt Jorſin Vereie 910 te odor

von Halle u Umgeg

Allgemein Lons Vorein z
Gibdictongt Lons ſor

Hhannen föroſn
Hürger Konvün Verein

Sonnenſchirme und
Resenſchirme

e

Äaußronysönohan o
Ldest s I Möbel Plüſch

Cröllwitzer Konsum Verein garnituren Sophas
Irothaor Konsum Verein Der geſehte Vbber ſehr bis ver

Verkauf gegen
Konſummarken

oder Baar
Auszahlung

h
hSchuhwaaren Die Expeditionen der SaaleZeitung

Billige Preiſe Reelle henuder

e

Cſtronensaſt pr J

Vorräthig
den besseren Geschäfteni

D

Auction
Sonnabend den 25 d Mts Vorm

3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
zwangsweiſe 2 Säcke Roggenmebl
1 Tafelwagen 1 gr Oelbild 1 Wäſche
ſchrank 1 Sopha 1 Kommode 1 voll
ſtändiges Bett 1 Kleiderſchrank 1 Ver
ticow Waſchtiſch Partie Korbwaaren

Vriedrich Gerichtsvollzieher
Auction

Sonnabend den 25 d Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 1Büffet 1 Schreibtiſch Spiegel
Sophas Tiſche Bücher 2c Ferner
Mittags 121 Uhr im Grundſtück Saal

Ergbſt empfohl Frita
Behiens Schirmfabr
Gr Steinſtr 85 Ueber
ziehen a Wunſch inner
halb einer Stunde

lettiner Konsum Verein auſt K Zeppel Geiſtſtraße 21
Dölauer Konsum Vorein
Wettiner Konsum Verein

Ammendorker Kons Verein
WanslobenerKonsum Verein

der Prozente
Kanfhans

i Elkan
Halle a Leipzigerſtr 87

Herren Damen und

oiohensteller Verein

Ge Berlin Uene Promenade 1 unh
Markt 24 Waagegebäude

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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